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Sßrofrffor Ä. (trifft in ber 2BoE>nung feineâ greunbeë unb Kollegen
ein, als gerabe baê ©ericbtëperfonat mit ©ubbaftntion feiner ©eroeglicbfeiten

befcbäftigt ift): Uber, mein lieber greunb, tnaê gebt benn ba nor?

Sjkofeffor 8.: ©eben ©ie, mein Cieber, id) bin fdjon feit einiger 3eit
mit (Çoriebuiigcn unb Unterfudutngen über ben abfolut leeren 3taum bes

tbätigt unb biefe ftnb nun nefemmen, um mir bei Söfting meineë SCroblemê

in roirtungênollfter 3Beiie bebülflid) ju fein.

^erpeifefnber ^ufîatib.
«Peter: Tu bift büt nit gut g'lunt, §anê!

§a»§: @ë ift aber au>> roie roenn ber Süfel mit allen g'fdjroänjte
CJngele eê uf mi arg'tcb bött'. (Sê geit mer M'ë j'ljinterfür.

Steter: ïftuefcb numme e d)li ©ebulo {ja, eë djunttt be fdjo beffer.

§an8: 3a, Eljubermilcb unb ©djnepfebred! Sßenn i büt eê ©djul)=

roaareg'fdjaft eröffneti, fo d)ämi fcbo mom all' Sût o'fötet uf b' 2Belt unb

roenn i b'ruf mit eme iputlabe afteng, fo roürbe ft, i roill nit §anê beifee,

uf ber ©teil obni ©riuge gebore.

'Vßit gctDÛnfdjt.

\: î)aê ift roürtlid) en prächtige %\a% ju re SBirttjfdjaft!
SBirthitt: Sîit übel!

®ujt: Srcüfc! SBie ift eue Saufname?

SBirigut: 3 beifee (Sliie!

©aß: Unb en netti Stjellneri beit ber, roie beifet benn bie?

SÖHrujnt: 2lu (Sttfe.

©ojl: Ta beit er au e guti ßböcbi, roie ni g'mertt ha?

!8Hru)ht: 3a, unb bie fjeifet äufallig au dlïfe!

©ajl: Saufenb aud), ba beit ber benn eê roafjr'ê <£u)fhlttt!

m? ^lejenftrenbes. -?> -

ßin Tiditerling ber mehr ilnluge jum Sebemann alê jur ßrjeugung
richtiger Sßocfte batte fdjidte bie ßinber feiner SDeufe einem ^aebmanne jur
33eurtheilung ju. Terielbe retournirte iljm baê UJlanuflript mit folgenben
SBorten : ©ie roerben rooljl bitter, aber nidjt Siebter !"

SBrtefïafïen her SRefcaftion.

L. Z. i. G. SBaê SRefttltat Bat un« in
feiner SBeife ûbeirafcbt unb braudjen roir
befebalb feine Stauer an ben Sag 511 legen.
©olebe ©cgenftöfee fmb übrigen« nur non
wobltbätiger SBirfmig; fte machen un« wadj=
fam unb fcfjärfett bas iiiige für bie Sdjroärhen
be« Segnet«. L. M. i. H. SDer §err
Pfarrer batf feine Sdjrullen auch haben, fo
gut wie <£tc, oerebrtefler £>err ©emeinbe;
ratb. S. S. ©ebt nidjt roobl au.
Ft. P. i. K. riefe ganje ©tatijlif taugt
feinen Sßflfferrinfl ; alle« ©lenbarbeit.
Spatz, ©eine entfproeben; aber fonft ifi
biefe gorm eine febr abgenüfcte. B. i. B.
©fjkn STanf für beu Bericht, ber mit bem
fettigen anöerer Sßläge übereinftimmt. SDa

fdjreit einer unb bort febrett einer uub ba§
feil 33otf«gcfaiig fein? L. K. i. J. SDa«

Sprüchlein beifet : Stau nicht auf beinen
Sreffenbut, nodj auf ben jtlunfer bran, ein

grofee« SJÎaul e« aud) nicht thut, baê lern oom langen SKann; unb oon bem
Kleinen lerne roohl. roie man mit (gbren fechten fott". Jobs. SBeften SDanf
unb ©rufe. R. F. Wicht auêfeblie&lid» bie ©änfe; nad) ßiüiu« rief fogar ein
Od)« oor ber ©djtadjt »ou Sanua: Roma cave!" Sotdje Ochfen gibt e« geroifj
jefet nod). Peter. SDa« tbut nicht« roenn fte auch einmal ben Unrechten
oetroifefaen ; ben läfet man rafaj genug roieber fpringen. D. i. Mte. Wicht
roahr, ber TOaui war fet)r bö«; er brummte fogar fehr laut, roo man e« gar
n i et) t erwartete. Sbut aber nicht«, roenn nur ba« SBetter gut bleibt. SSon att=
feit« ©rroieberung ber ©rüfee. F. i. Lond. Sßknben ©it ftch an eine bortige
öitehbaublung. ©ir fönnen 3bnen leiber nicht entfpreehen. F. J. i. Si. Bin
wifciger granjofe fagte einmal: L'esprit Anglais est presque toujours ou
à la cave ou au grenier". K. M. i. Lg. 3n einer frühem Kummer.
F. W. i. A. ©« wirb richtig fein : Sine §ageloerftcberuitg«gefeUfcbaft, bte nur
SSerfidjerungen aufnimmt, roo c« nie hagelt, tft bodj eine £>agel« SBerficfjeruugS
gcfcllfcbaft. Laura. 311 ber Sbat, in 3bren ©ebichten liegt etroaS ÜRännlidje«,
fogar hie unb ba im SJteim. J. i. M. gin bejabettbe« SSericbtcben roäre un«
(ehr angenehm. Orion. SDa« eine fleine £eit wahret, balb aber oerfa)rotnbet.

R. S. i. A. SDte (Gemeinheit eine« TOenfchen tritt am bcutltajftett in feinem
Uttbeil über feine $ftttmenfcben ju Sage. 0. 0. 311 fpät. T. i. A. Wein,
wir fompatbiflren nidjt mit ben Sbaten biefe« am Si»iti|trung8roabn frattfen=
ben SGolfe« unb fyc&tn auch nie ein §ebl barau« gemacht. SDa fampfen bte
freien SÖölfct ftämnte gegen ben fremben gclbgiertgen Unterbrürler unb 3lu«=
beuter. SDie ©efdjicbte wirb e« einft fagen. auf welcher Seite ba« §elbcntbum
ju fueben ift. Verschiedenen: Jlnonume« toirb nidjt angenommen.

se= Palmengarten -
13 éj eûners. Dîners,

à part à prix fixes.
Restauration à la carte zu jeder beliebigen Stunde.

Reine Landweine Feine Flaschenweine.
Offenes Münchener und Solothurner Bier Flaschenbier.

BILLARDS.
Vorzügliche Bedienung, zivile Preise.

Täglich Concerte der Tonhallekapelle.
(n. 39)26 Camille Weiss,

vormals Restaurateur im Palmengarten in Frankfurt a. M

von

Bewährteste Messerputzmaschine. Brunner, Mechaniker, Zürich.
Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

z; ï ii i c n
Comestibles ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs da Midi.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von I N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingen bei Zürich.

Kinderwagen

Während der Ladenbaute befindet sich der

Ausverkauf
von Reiseartikeln, Portefeuille -Waaren

(unter dem Selbstkostenpreis)
Iran, ersten Stock.

J. M. fletsche, Sattler,
ZÜRICH - untere Kirchgasse, 8 - ZÜRICH

Gesucht:
Eine neue oder eine in gutem

Zustande befindliche

Flaschenkorkmaschine.
Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre A. R. R. 1375 an die
Expedition; (N. 40)2

Med. Dr. Meister in Zürich
seit 40 patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
"weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofeiuartier. -36-64

ICLLA1

Reparaturen prompt, exakt, solid.
N. 44 (0. F. 7109) 3

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stalilspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
EL. Volkart, Droguerie,

(N.3i)M Zürich.

Hautkrankheiten
Gesichtsausschläge Säuren
Mitesser Nasenröthe, Leberflecke,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen, Bläschen, Knötchen,
Krätze Kopfgrind trockene und
nässende Flechten Hautjucken,
Kröpfe, Warzen, Geschwüre, Salz-
fluss, Frostbeulen Geschwülste,
Wunden, Krampfadern etc. behandelt

brieflich mit unschädlichen
Mitteln. Keine Berufsstörung!
Spezialbehandlung!

Itremicker, prakt. Arzt in
Glarus.

Erfolg in allen heilbaren Fällen
garantirt

^ Wirksame Fsftstenz.

Professor A. (trifft in der Wohnung seines Freundes und Kollegen
ein, als gerade das Gerichtspersonal mit Subhastation seiner Beweglichkeiten

beschästigt ist)- Aber, mein lieber Freund, was geht denn da vor?
Professor B. : Sehen Sie, mein Lieber, ich bin schon seit einiger Zeit

mit Forschungen und Untersuchungen über den absolut leereu Raum
bethätigt und diese sind nun gekommen, um mir bei Lösung meines Problems

in wirkungsvollster Weiie bekülflich zu sein.

^- verzweifelnder Zustand. --^
Peter: Tu bist hüt nit gut g'lunt, Hans!

Hans: Es ist aber au»> wie wenn der Tüsel mit allen g'schwünzte

Engele cs uf mi arg'sch hätt'. Es geit mer All's z'hinterfür.

Peter: Mucsch numme e chli Geduld ha, es chunnt de fcho besser.

Haus: Ja, Chudermilch und Schnepfedreck! Wenn i hüt es Schuh-

waareg'schäst eröffnet', so chämi scho morn all' Lût g'fäket us d' Welt und

wenn i d'rus mit eme Hutlade afieng, so würde si, i will nit Hans heiße,

uf der Stell ohni Glinge gebore.

^ Wie gewünscht. -^->

t: Das ist würklich en prächtige Platz zu re Wirthschaft!

Wirthin: Nit übel!

Gast: Excüse! Wie ist eue Tausname?

Wirthin: I heiße Eliie!

Gast: Und en netti Chellneri heit der, wie heißt denn die?

Wirthin: Au Elise.

Gast: Da heit er au e guti Chöchi, wie ni g'merkt ha?

Wirthin: Ja, und die heißt zusällig au Elise!

Gast: Tausend auch, da heit der denn es wahr's Elhsium!

^? Kezenstrendes. ^
Ein Dichterling der mehr Anlage zum Lebemann als zur Erzeugung

richtiger Poesie hatte, schickte die Kinder seiner Muse einem Fachmanne zur
Beurtheilung zu. Derselbe retournirte ihm das Manuskript mit folgenden

Worten: Sie werden wohl dicker, aber nicht Dichter!"

Briefkasten der Redaktion.

t.. i. <Z. Das Resultat hat uns in
keiner Weise überrascht und braucheu wir
deßhalb keine Trauer an den Tag zn legen.
Solche Gegenstoße sind übrigens nur von
wohllhäliger Wirkung; sie machen uns wachsam

und schärfen das Auge flli die Schwächen
des Gegners. l.. lVI. i. tt. Der Herr
Pfarrer dais seine Schrullen auch haben, so

qnt wie Sic, verehrlester Herr Gemeinderalb.

8. S. Gehl nicht wohl an.
ki. k>. l. X. ZNesc ganze Statistik taugt
keinen Pfifferling; alles Blendarbeit.
8pà. Gerne entsprochen; aber sonst ist
diese Form cinc sehr abgenützte. k. i. k.
Besten Dank für deu Bericht, der mit
denjenigen anderer Plätze übereinstimmt. Da
schreit einer nnd l>ort schreit einer und das
sell Volksgesang sein? t.. X. i. ^. Das
Sprüchlein heißt: Trau nichl auf deinen
Tressenhut, noch auf den Klunker dran, ein

großes Maul es auch nichl thul, das lern vom langen Mann; und von dem
Kleinen lerne wohl, wie man mit Ehren fechten soll". ^obs. Besten Dank
nnd Gruß. lî. ss. Nicht ausschließlich die Gänse; nach Livius rief sogar ein
Ochs vor der Schlacht von Cannä: Koma, oàvol" Solche Ochsen gibt es gewiß
jetzt noch. Peter. Das thut nichts wenn sie auch einmal den Unrechten
verwischen; den läßt man rasch genug wieder springen. ». i. Me. Nicht
wahr, der Main war schr bös; er brummie sogar sehr laut, wo man es gar
nicht erwartete. Thut aber nichts, wenn nur das Wetter gut bleibt. Von
allseits Erwiederung dcr Grüße. ss. i. l.onci. Wenden Sie sich an eine dortige
Buchhandlung. Wir können Ihnen leider »ichl entsprechen. ss. ^. i. 8i. Ein
witziger Fianzcse sagte einmal: IVesxrit Anglais est prévue toujours ou
à là eavs ou au Zrenisr". X. lVI. i. l.g. In einer frühern Nummer.
ss. V/. i. ^. Es wird richtig sein : Eine HagelversicherungsgeseUschaft, die nur
Versicherungen aufnimmt, wo es nie hagelt, ist doch eine Hagels Versicherung«-
gcscUscbaft. l.aurg. In der Tbat, in Ihren Gedichten liegt etwas Männliches,
sogar hie nnd da im Reim. >I. i. l». Ein bejahendes Berichlchen wäre uns
sehr angenehm. vrion. Das eine kleine Zeit währet, bald aber verschwindet.

lî. 8. i. Dic Gemeinheit eines Menschen tritt am deutlichsten in seinem
Urtheil über seine Mitmenschen zu Tage. 0. V. Zu spät. 's. i. Nein,
wir sympatbisiien nicht mit dcn Thaten dieses am Civilistrungswabn krankenden

Volkes und habeu auch nie ein Hehl daraus gemacht. Da kämpfen die
freien Völkei stamme gegen den fremden, geldgierigen Unterdrücker und
Ausbeuter. Dic Geschichte wird es einst sagen, auf welcher Seile das Heldenlhum
zu suchen ist. Versedieàei, : Anonymes wird nicht angenommen.

^ l^almengai-ten -
^ > < .1 ir Ii < r « I > ì ri

à xart) à xMx kixss.

Reins IlS,nàv?às ?siris ?lÄLvksiiv?sins.
lZffenes iMnonenor unci 8olotnurner lZier ssls-zcnenbier.

LILI^KV8.
Vor^ugliebe LsàienuuA, civile ?rsise.

^ÄZliOii Lonczsrî.s àsr ?onliÄlIs1cs.xs11s.
M 39)26 <7«âMs ^eiss,

vormal« lîestauràiir im I'slmellxartcii in l'ranleliirt a il

V0N

kkal->68 Weiclei-
'vVe^^snAî-.sss 25)

emtZZliiiills lis, collsölves giiiiiöillMs.
I>«Aliwo8 primeurs à Zliiti.

unà Wïirruvlviter.
b'abri^irt von i^. 26>

1^. ?ààZsr -'vv'iàêi',

V^àsrià àsr L.ÂàsndÂiit)s dsiinàst. sioli àsr

W lìàîìMelii, ?0l'tkktzllille-ài'eii
(i^rrbsr àsrrr SslIzsàQsìsii.xii'sis)

^ II. I^vtsvlR«, 8liitlsl-,
?ÜNictt - untere Kirenga88e, 8 - ^VkILrl

Lins neue oàsr sine in g'uìsm
2ustàncie keûoàiiebs

flgZcnknlìosskmgscsiink.
Otksrten mit kreisàvZàbs unter

VbiSre k. R. 1375 an àis Ex-
xsàitiou. (!s. 40)2

i^Iet!. vl-. illoi^tei- in Mieli
zell ^l> liiiieiillslel- «m

srtirsilt mûnàllobs uoà sebriktlioks
Xonsultationen Uber ürg-ntcositsn
àer I?Äut, ài'r miàliàu u. vsiv-
lieben SesonlsolitsorAÄlls unà àsr
VeràuuiZsvsàsuAê nebst übri-
ßsn ctironiscben lîranlcbeiten, vo-
runter Lanàvûrmêr un>l Dxilsxsis.
üi-zsns ÂlloxàisûQê uncl nomöo-
x-rtnisulrs ^xotuslìê. 8preot>-
stunàsn ttiZIion, suon 3oiurts.>Z!Z,

vou Z vis 11 Ilnr Vormittà-zs unà
von 1 vis 4 là lîscniuitìàZs iu
2ûàn, Sodvei2êrAg.sse U'ri). 14,
I. HtaZe, Zànokciuartisr. -3>!-tZ4

liepiirlltlireii «rompt, exà soliâ.
» (0. 7tv9> 3

k'ai'quktboliknwicttse,
unübertrolksus, beste (jualitàt,
in I-!Isebbüebsen von 1, 2'/», 5, 1t>,

25 unà S0 lîilo,
î8àl»1«z»î»dli»«,

keine, mittlere unä grobe,

Ltàuôl, Terpentinöl,
rìquetblli^tkn

emptieblt üu billigsten kreisen

tlX.Zi)2t ^iirivl».

(ZssiebtsausselrläAS Sauren, IXlit-
esser Nsseurötbs, Lebertleolce,

Sommersprossen, Haa.rauskâII,
scbuppsll, ôlàsobsll, Xoötciien,
I!ràe, LopkZrillà, troelcene unà
uàssenàe ?IeobtSll, Hautjuolcen,
Lröpke, Wa.r?en, Kesobvüre, 8al^-
tiuss, ?rostbsulell lZesebvüIsts,
Wunäen, lirampkààsrn ste. beban-
àelt brieâicli mit uusckààliebsn
Mtteln, Xeius Leruksstöruug
Spv^ialbsbàllàlunZl

Itreutivk.«?, praict. ^.r^t io
LIsrus.

CrtolZ in alleu beilbs.rsll l?à.IIoll
garautirt I
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